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Viertes Buch. Zweite Fabel .

In Amphilrites Näh' lebl' , aller Sorgen bat ,

Fon ſeiner Heerd ' Erkrag ein Nlann ſlill und zuftieden;

Bar auch gering, was ihm beſchieden,

Var ; s ſicher doch und ohn' Gefaft .

Endlich verlocklen ihn die Schätze , die ausladen

Er ſles am Aſfer ſah; er ſchlug die Heerde los.

Verlraul im Handel dann des Aleeres unſichtem Schooh⸗
Dein Guld, und lill durch Schiffbruch Schaden.

Aun mubl ' er wiederum die Schafe hüten gat ,

Doch nicht als Gberhitt wie ehmals, als die Ochaat
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Der eignen Lämmer er krieb zu des Aleeres Geſladen;

Er, der einft Corudon oder ein Turcis war ,

Vard Vietrok nun von Golles Gnaden .

Bald hall' er wiederum ein Veniges an Var

And legl ' s von Neuem an in Schafen.

Einſl, da der Winde Gunfl das Landen in dem Hafen

Den ſchnelleu Skroms und milden Hauchs etlaubk :

„Geld wolll ihr! Ha, wenn ihr was zu ergallern glaubl,

Ihr Nixen “ — ruft er — „mühlt ihr' s ſchon bei Andern ſuchen!

Aldeins kriegk ihr nichk, drauf könnk ihr fluchen!“

Dies ifl kein Alärchen, das man nur zum Spaß etfand;

Durch die Erfahrung anerkannl ,

Lehtt es die Wahtheik klar und offen:

Alehr gilt ein Pfennig in der Hand

Als fünf, auf die man erſt ſoll hoffen.

Beguüge Jedermann mik ſeinem Otande ſich.

Locken mil Hoffuungen einſl Aleer und Ehrgeiz dich,

Verſlopf' dein Ohr mik Wall ' und Verge;

Auf Einen , der gewinnk , lähl' s Tauſende im Olich.
Das Aleer verſptichk dir goldne Berge;

Trau ' ihm — es kommen Slürm ' und Näuber ſicherlich !
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Der Schäfer und das KAleer .
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